
Die  deutsche  Journaille  und
ihr Antiamerikanismus
Die  meisten  deutschen  Journalisten,  die  ich  kennengelernt
habe,  halten  den  Journalismus  für  ein  Instrument  der
„Volkspädagogik“, bei dem Tatsachen viel weniger zählen als
das „richtige Denken.“ In ihrer Selbstwahrnehung stehen sie
eine Stufe über den „Massen“ und halten es für ihre Pflicht,
dafür zu sorgen, dass die Leute das Richtige denken.“ (Tuvia
Tenenboom)

James Kirchick schreibt in der FAZ über den Antiamerikanismus
der deutschen „Eliten“. Relotius, so behaupte ich, konnte mit
seinen Betrügereien deshalb so lange durchkommen, weil er die
Vorurteile  von  Leuten  bestätigte,  die  sich  als  Weltbürger
geben, aber in Wirklichkeit ebenso provinziell sind wie die
republikanisch gesinnten Hinterwäldler ihrer Phantasie.

Natürlich kann man nicht allen Thesen des Artikels zustimmen,
weil er den Charakter des kapitalistischen Staates der USA
nicht benennt, aber die Tendenz ist richtig:
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Als  Trump  zum  Präsidenten  gewählt  wurde,  schien  das  die
negativen Ansichten der Europäer über die Amerikaner nur zu
bestätigen.  Da  zeigte  sich  in  Gestalt  unseres  Reality-TV-
Führers  das  Urbild  des  Amerikaners:  vulgär,  unhöflich,
ignorant, kriegerisch. Trump mag ja all das sein, doch alle
seine Anhänger mit solch einem groben Pinsel zu zeichnen ist
so,  als  beschriebe  man  halb  Deutschland  als  Bande  im
Stechschritt  marschierender  Möchtegern-Nazis.  Die  äußerst
populären Arbeiten von Relotius lesen sich genau wie das, was
man von einem schnöseligen, verweichlichten, selbstgerechten,
moralische  Überlegenheit  vortäuschenden  und  Latte  macchiato
schlürfenden Europäer über Amerika zu hören erwartet.

Zur Zeit schreibt sich die deutsche Journaille wieder die
Finger wund, um alle Kandidaten, die gegen Trump antreten
werden – und auch alle seine sonstigen Gegner – hochzujazzen.

Es merkt jedoch sogar Klein Fritzchen, wenn Trump-Gegnerinnen
mit Fotos abgebildet werden, die sie möglichst in gutem Licht
erscheinen  lassen,  auch  wenn  es  sich  um  Antisemiten-Pack
handelt. Trumps Reaktion ist angemessen und richtig.

Ich  hatte  übrigens  vorhergesagt,  dass  Trump  die  nächsten
Präsidentschaftswahlen gewinnen wird.
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